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Sportvereine

Motorsport Vordemwald hat

seit diesem Jahr mit Willi Sieg-

rist auf dem Rümlisberg einen

neuen Schweizer Meister in der

Kategorie Bergrennen. Nach

Abschluss der Swiss Moto Le-

gend Trophy, der Schweizer

Meisterschaft für Klassik-

Rennmaschinen der Baujahre

1977 bis 1999, klassierte sich

der 65-jährige Willi Siegrist auf

dem Podest. Die Rangfolge der

Regelmässigkeiten berücksich-

tigte den kleinsten Zeitunter-

schied zwischen den beiden

Rennen. Nur den Besten ge-

lingt es, sich eine ganze Saison

lang durchzusetzen und am

Ende auf dem Treppchen zu

stehen.

Am 23. November wird Wil-

li Siegrist an der Meisterfeier in

Balsthal für die herausragende

Leistung geehrt. (uc)

Ein Meister aus Vordemwald

Im November wird Willi Siegrist geehrt. Bild: zvg

Rad Der Strengelbacher Stefan

Zinniker ist ein begeisterter

Radfahrer. Er liebt die speziel-

len Herausforderungen. Egal

ob als Trainer, Vereinspräsi-

dent oder Streckenplaner, er

setzt sich immer wieder neue

sportliche Ziele. Nun ist er am

«Chasing Cancellara Zürich –

Zermatt» gestartet.

«Chasing Cancellara» ist

eine Serie mit neuen Rennen in

Belgien, Dänemark, Deutsch-

land, Italien und der Schweiz.

Zürich – Zermatt geht über 290

Kilometer und 7000 Höheme-

ter. Vater der Serie ist die

Schweizer Radsportlegende

Fabian Cancellara. «Das wär

was für mich», dachte sich Ste-

fan Zinniker (53), er Ende des

letzten Jahres erstmals von die-

sem Rennen hörte. Nach reifli-

cher Überlegung meldet er sich

als Single-Athlet an. Während

acht Monaten und einer Velo-

woche mit dem «Landanzei-

ger» in Italien bereitete er sich

auf den Event vor.

Nach Startnummernaus-

gabe und Race-Briefing be-

gann das lange Warten, denn

der in Reitnau arbeitende Ste-

fan Zinniker konnte erst um

01.55 Uhr in der Nacht star-

ten. «Bis zum Start versuchte

ich zu relaxen und mich nicht

durch andere Teilnehmer ner-

vös machen zu lassen.» Zinni-

ker startete behutsam, «denn

der Tag war lang und die Auf-

stiege hart.» In Buttisholz,

nach den ersten 80 Kilome-

tern, wechselte er die nassen

Kleider. Über Wolhusen führ-

te der Weg weiter in die Ber-

ge. Der Glaubenbielen war

der erste Pass, der Brünig der

zweite. «Bis dahin lief es mir

super und ich hatte gute Bei-

ne.» Der Grimselpass war das

Dach der Tour. Als «Beloh-

nung» gabs eine lange Ab-

fahrt hinunter ins Wallis.

In einem unbeleuchteten

Tunnel zwischen Gletsch und

Oberwald stürzte Zinniker auf

nassem Kopfsteinpflaster und

prallte mit der Schulter gegen

die Wand. «Aufgeben war kei-

ne Option», sagt er. Das Wallis

hinunter konnte er sich weiter

erholen, bevor es auf den letz-

ten 40 Kilometer und 1100 Hö-

hemeter hoch nach Zermatt

ging. «Auf den letzten sechs Ki-

lometern im Aufstieg nach Zer-

matt musste ich nochmals alle

Kräfte mobilisieren.» Zinniker

überholte noch weitere Athle-

ten. «Die Fahrt durch Zermatt

war ein Genuss, wurden wir

doch von zahlreichen Zuschau-

ern angefeuert und im Ziel fre-

netisch gefeiert.»

Dann der ersehnte, grosse

Moment: Nach 13:35:12 Stunden

und auf Rang 106 erreichte Ste-

fan Zinniker das Ziel. «Ich bin

auch Tage später immer noch

überglücklich, diese grosse

Herausforderung geschafft zu

haben», sagte er. Die tollen Er-

innerungen überstrahlten die

Schmerzen der Schulterprel-

lung bei weitem. (ran)

Trotz Sturz bis nach Zermatt hinauf
Stefan Zinniker aus Strengelbach finisht die «Chasing Cancellara Zürich – Zermatt».

Stefan Zinniker aus Strengelbach auf dem 290 Kilometer langen
Weg von Zürich nach Zermatt. Bild: zVg

Rad «Frauen auf das Velo!» –

sechs Parlamentarierinnen

nahmen sich das Motto des

neuen Frauenförderprojekts

von Swiss Cycling zu Herzen.

Bei einer Ausfahrt der Rad-

gruppe Bundeshaus radelten

sie in Begleitung von vier Parla-

mentariern, U23-Mountainbi-

ke-Weltmeisterin Sina Frei so-

wie Vertretern von Bundesamt

für Sport, Swiss Olympic und

Swiss Cycling zum Schloss Kö-

niz. Im Rittersaal wurde ihnen

das Programm von #fastandfe-

maleSUI vorgestellt.

Bei #fastandfemaleSUI

handelt es sich um eine Be-

gleitmassnahme im Rahmen

der Bundesunterstützung für

die Strassen-Weltmeisterschaf-

ten 2020 in Aigle-Martigny und

2024 in Zürich. Kernziel des

Projekts ist, möglichst viele

Frauen für das Velofahren zu

begeistern. Fernziel des Pro-

jekts ist, an den Strassen-WM

2024 in Zürich ein kompetitives

Frauenteam am Start zu haben.

Als Projektleiterin amtet die in

der Schweiz lebende Britin Em-

ma Pooley, an den Olympi-

schen Spielen 2008 in Peking

Silbermedaillengewinnerin im

Zeitfahren.

An der Spitze des Projekts

steht ein Matronatskomitee mit

Frauen aus Wirtschaft, Politik

und Gesellschaft; die Rolle der

Schirmfrau übernimmt Viola

Amherd: «Die Förderung von

Sport und Bewegung ist mir als

Sportministerin und auch per-

sönlich wichtig. Wenn Einstei-

gerinnen und Leistungssportle-

rinnen dann auch noch ge-

meinsam in die Pedale treten,

ist das wunderbar.» Informa-

tionen zum Projekt auf

www.fastandfemale.ch. (pd)

#fastandfemale ist lanciert

Triathlon Nach der zweijähri-

gen Pause nach dem Ironman

Hawaii hat sich die Brittnaue-

rin Gabi Wickihalter wieder an

die Langdistanz gewagt. Mit

neuer persönlicher Bestzeit fi-

nishte sie einen weiteren Iron-

man, nämlich jenen in Cervia,

Emilia-Romagna (It). Sie kam

unter 11 Stunden ins Ziel, nach

10:53:05. Diese starke Zeit

brachte der Aargauerin den

vierten Rang in ihrer Alters-

klasse ein, in welcher die Kon-

kurrenz stark und das Rennni-

veau hoch war. «Im schönen

Italien gab ich an jenem wun-

derbaren Tag alles und es freut

mich, dass alles so gut aufge-

gangen ist», so Gabi Wickihal-

ter. Besonders zufrieden war

sie mit ihrem Laufsplit. Sie be-

wältigte den Marathon erst-

mals unter 4 Stunden nach 180

km Velofahren und 3,8 km

Schwimmen im rauen Meer.

Gut unterwegs waren in Ita-

lien auch die beiden OK-Präsi-

dentinnen des Zofinger Stadt-

laufs/Intervall-Duathlons. Na-

dine Wilhelm finishte in

10:47:45 als 12. ihrer Altersklas-

se. Nadine Zurschmiede kam

nach 12:03:49 ins Ziel (23. AK).

Bei den Männern finishte der

Strengelbacher Antonio Carac-

ciolo nach 11:56:32. (gam)

Regionale in Italien schnell

Gabi Wickihalter erlebte einen
erfolgreichen Ironman. Bild: wi

Leichtathletik An der Schwei-

zerischen Vereinsmeisterschaft

(SVM) in Wohlen – einer von

rund einem Dutzend SVM, die

jährlich stattfinden – nahmen

acht Teams des TV Zofingen

Leichtathletik in den Katego-

rien U12 bis U18 teil. Bei die-

sem Wettkampf bestreitet jede

Mannschaft eine Staffel und je

nach Alter eine gewisse Anzahl

Disziplinen, wobei jeder Athlet

in höchstens drei Disziplinen

plus in der Staffel starten darf.

In die Wertung kommt das bes-

te Resultat, und alle Resultate

zusammen ergeben eine

Punktzahl, die in die schweize-

rische Gesamtrangliste ein-

fliesst. Die U12-Kategorien ab-

solvieren einen Team-Mehr-

kampf, bei dem alle Mitglieder

alle Disziplinen absolvieren.

Die besten fünf Resultate pro

Disziplin werden gewertet.

Nachdem der TVZLA be-

reits vor den Sommerferien er-

folgreich an der SVM in Hoch-

dorf teilgenommen hatte, woll-

te man in Wohlen die Resultate

vom Frühjahr nochmals über-

treffen. Der Einsatz hat sich ge-

lohnt. Allen voran zeigte das

männliche U14-Team mit Fi-

onn Bolliger, Timeo Bolliger,

Lionel Brügger, Len Buch-

mann, Sandro Ruckstuhl, Elia

Steiger und Daniel Sutton ei-

nen starken Wettkampf. Eine

gute Zeit in der Staffel legte

den Grundstein für den Erfolg,

und auch in den nachfolgenden

Disziplinen zeigten die jungen

Athleten Top-Leistungen. Da-

mit verbesserte sich das Team,

das bereits an der Spitze der

nationalen SVM-Wertung bei

den U14-Knaben gelegen hatte,

nochmals und liegt nun mit

weit über 4000 Punkten deut-

lich an der Spitze in der natio-

nalen SVM-Rangliste. Eben-

falls sehr erfolgreich waren die

U12-Jungs mit Noah Bolliger,

Niklas Bolliger, David Brügger,

Frederic Jeremias, Fabian Mo-

ser, Loris Scheidegger und Elia.

Sie erreichten die in Hochdorf

erreichte Punktzahl knapp

nicht, liegen jedoch am Saison-

ende auch auf dem ersten Rang

in der Schweizer Bestenliste.

Auch die anderen Teams

zeigten gute Resultate. Die U18

männlich und die U16 männ-

lich schlossen das SVM-Jahr auf

dem sechsten Rang ab, die U14

weiblich belegten Rang 14, die

U12 weiblich wurden 16. und

das U12-Mixedteam 10. Die er-

freuliche Bilanz freut den

TVZLA und unterstreicht die

Leistungsbreite im Verein.

Gold für Fionn Bolliger
beim Sprint-Final

Der Final des Swiss Athletics

Sprints («Schnellster Schwei-

zer») fand dieses Jahr in Frau-

enfeld statt. Vom TVZLA traten

drei Athletinnen und Athleten

an: Angela Freda (W12), Laura

Freda (W15) und Fionn Bolliger

(M13). Sie alle überstanden den

Vor- und Zwischenlauf souve-

rän und qualifizierten sich für

den Final. Fionn Bolliger wurde

seiner Favoritenrolle gerecht:

Er setzte sich mit der sensatio-

nellen Zeit von 7,64 Sekunden

durch und gewann Gold. Er

durfte sich damit als «Schnells-

ter Schweizer» der 13-jährigen

Knaben feiern lassen. Angela

Freda verpasste das Podest nur

um Tausendstelsekunden und

wurde Vierte, und Laura Freda

erreichte den sechsten Schluss-

rang, was beiden ein wohlver-

dientes Diplom einbrachte.

Starke Leistungen beim
Mehrkampf in Hochdorf

Das Mehrkampfmeeting in

Hochdorf – ab der Alterskate-

gorie U16 als Mehrkampf-

Schweizer-Meisterschaft ge-

wertet – bildete einen weiteren

letzten Höhepunkt in der Frei-

luft-Saison 2019. Für den

TVZLA waren Silvan Brügger

(U16), Jael Bumann (U16), Lio-

nel Brügger (U14) und David

Brügger (U12) am Start. Silvan

Brügger hatte einen Sechs-

kampf zu absolvieren und zeig-

te in einem starken und gros-

sen Teilnehmerfeld konstant

erfreuliche Leistungen. Mit

4229 erreichte er eine hervorra-

gende Punktzahl, die mit dem

fünften Rang und einer Aus-

zeichnung belohnt wurde. Jael

Bumann absolvierte den Fünf-

kampf bei den U16. Auch ihr

gelang der Wettkampf gut. In

einem Teilnehmerfeld von fast

100 Athletinnen belegte sie

den 26. Rang. Lionel Brügger

absolvierte den Fünfkampf bei

den U14. Auch wenn einzelne

Disziplinen nicht wunschge-

mäss gelangen, erreichte er bei

über 50 Teilnehmenden den

guten zweiten Rang. David

Brügger, der bei den U12 einen

Vierkampf bestritt, konnte sich

dank konstant guten Leistun-

gen durchsetzen und gewann

im über 80-köpfigen Feld.

Zum Abschluss den Rekord
im Zehnkampf geknackt

TVZLA-intern wurde das Wett-

kampfjahr mit einem Zehn-

kampf der etwas anderen Art

abgeschlossen. Alle Zehn-

kampf-Disziplinen wurden in

abgeänderter Form absolviert

mit dem Ziel, den Weltrekord

von 9126 Punkten zu brechen.

Die rund 80 Vereinsmitglieder

hatten viel Spass und machten

mit grossem Elan mit. Sie be-

stritten die Disziplinen einzeln,

nur der abschliessende 1500-

m-Lauf wurde als Team von 15

Mitgliedern, die je 100-m zu

laufen hatten, absolviert. Meh-

rere Athleten schafften es dank

ihrer super Leistungen, den

Weltrekord von Kévin Mayer

(Fr) zu knacken.

Nach dem sportlichen Ab-

schluss stand mit dem Helfer-

fest der gemütliche Abschluss

bevor. Im BZZ liessen Athleten,

Trainer, Eltern und Geschwis-

ter das Wettkampfjahr ausklin-

gen. Eine intensive, bewegte

und erfolgreiche Saison geht

für den TVZLA zu Ende. (chb)

Ein intensives und erfolgreiches Jahr ist zu Ende
Der TV Zofingen Leichtathletik hat die Saison 2019 mit vielen Höhepunkten abgeschlossen.

Fionn Bolliger ist «Schnellster
Schweizer 2019». Bild: chb
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